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Sehr geehrter Herr Doktor Lammers! 


In Beantwortung Ihres Schreibens vom 11.September, Zl. Rk.12529 4 
betreffend Dienststelle Sonderbeauftragter für die Sicherung der 
Kunstschätze, erlaube ich mir, Ihnen folgenden Bericht zu erstat- 
ten: Im Ral telle gibt es keinen Sonderbeauftrag- 
ten für die Sicherung der Kunstschätze. Ich weiß aus der Zeit, als 
ich als Stellvertreter des Generalpouverneurs bei Dr.Frank in 
Krakau war, daß etwa Ende 1959 Dr.\Mihlmann, den ich ja aus der 
illegalen Zeit sehr gut kenne und in seiner Wirksamkeit schätzen 
gelernt habe, mit einem solchen. Sonderauftrag erschien. Ich glau- 
be mit Sicherheit sagen zu können, daß dieser Auftreg auf den 
Beauftragten für den Vierjehresplan zurückging. Als ich als 
Reichskommissar in den Niederlanden eingesetzt wurde, habe ich 
Dr.Nühlmann gebeten, nach den Niederlanden zu kommen bzw. voraus- 
zufahren, da ich sein Improvisationstalent bei der örtlichen Fin- 
richtung meiner Dienststelle nützen wollte. Diesen Auftrag hat 
Vihlrann zu meiner vollen Zufriedenheit ausgeführt. Ich habe 
Dr.Mühlmann damals erklärt, daß ich im Rahmen meiner Dienststelle 
einen Sonderbeeuftragten für die Sicherung der Kunstschätze nicht 
einrichte, sondern daß ich diese Agenden, soweit sie in meinen 
Hoheitsbereich fallen, innerhalb meiner Dienststelle dem General- 
kommissar für Verwaltung und Justiz übertrege, wo sie auch ver- 
waltet werden. Die Niederländer hatten ihre bedeutendsten Kunst- 
schätze, z.B. die Bilder tembrandt's, Franz Hals', Vermeer's usw., 
in einem außerordentlich gut eingerichteten Bunker in den Dünen 
unmittelbar an der Küste untergebracht. Diese Unterbringung 

schien mir schon vor zwei Jahren im Hinblick auf Kriegshandlun- 
gen gegen England unsicher und ich habe daher den Auftrag gege- 
ben, zur Bergung dieser Kunstschätze neue Bunker im Osten des 
Landes zu errichten. Dies ist inzwischen in der Gegend von 
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Maastricht und in den übrigen Ostgebieten an der Grenze des 
Reiches geschehen und die in Frage kommenden Kunstwerke sind 
heute dort in Sicherheit gebracht worden. Das ist ungefähr der 
Aufgabenbereich, mit dem ich mich in diesem Zusammenhang be- 
schäftige. Da ich weiß, daß liiihlmann auf diesem Gebiete große 
Erfahrungen besitzt und sehr findig ist, habe ich ihn - aber 
in Rahmen des Generalkommisseriats und nicht als Sonderbeauí- 
tragten - zu einer vor allem besutachtenden Tätigkeit herence- 
zogen. | lmann, ohne von mir einen Auftrag 
zu haben, bemüht, Kunstwerte zu entdecken, die hier im Lande 
verborgen sind und die entweder Niederländern, die ins Ausland 
geflüchtet sind, oder feindlichen Ausländern gehören. Bezüglich 
lieser T*tigkeit beruft sich Mühlmann auf denselben Auftres, 
nit dem er im General gouvernement tätig war und mit welcher 
Tätigkeit er, wie er mir mitteilt, im Rahmen des Vierjahres- 
planes etatisiert ist. 


Mühlmann ist derzeit in Wien und steht dort in ärztlicher, Be- 
handlung. Ich habe ihn aber verständigt und ihm nahegelegt, 
Ihnen eine ausführliche Darstellung über seine Tätigkeit als 
Sonderbeauftraster für die Sicherung der Kunstschätze und über 
die Bevollmächtigung zu dieser Tätigkeit zu geben. 


Es ist richtig, daß Miihlmann mir aus seiner Tätigkeit als Son- 
derteauftragter Mitteilung machte über das Vorhandensein von 
Bildern, für die sich aller Voraussicht nach der Führer inter- 
essieren würde, und ich habe wiederholt derartige Möglichkeiten 
und Gelegenheiten zum Führer gebracht und sodann die bezüglichen 
Unterlagen an Dr.Posse weitergeleitet. Seit September des ver- 
gangenen Jahres, als ich die Sammlung Mannheimer ins Hauptquar- 
tier brachte, ist dies nicht mehr geschehen, weil ich auf Grund 
Ihrer damaligen Zuschrift den Auftrag gegeben habe, daß alle 
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bezüglichen Angelegenheiten unmittelbar an Dr.Posse bzw. 
Herrn Gópel, der als Vertreter Posses in meiner Dienststelle 
eingebaut ist, weitergegeben werden. 


Sie werden sich auf Grund der Darstellung Mühlmanns, die Ihnen 
wohl in den nächsten Tagen zugehen wird, ein Bild darüber machen 
können, in welcher Weise diese Angelegenheit zu ordnen ist. Ich 
bitte, mich dann von der Entschließung zu verständigen, um mich 
hier danach richten zu können. 


Ich begrüße Sie bestens mit 
Heil Hitler! 
als Ihr stets ergebener 
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An den 
Herrn Reichsminister und Chef der Reichskanzlei 
4=Obergruppenführer Dr. Lammers 
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bezüglichen Angelegenheiten unmittelbar an Dr.Posse bzw. 
Herrn Gópel, der als Vertreter Posses in meiner Dienststelle 
eingebaut ist, weitergegeben werden. 


Sie werden sich auf Grund der Darstellung Mühlmanns, die Ihnen 
wohl in den nächsten Tagen zugehen wird, ein Bild darüber machen 
können, in welcher Weise diese Angelegenheit zu ordnen ist. Ich 
bitte, nich dann von der Entschließung zu verständigen, um mich 
hier danach richten zu können. 


Ich begrüße Sie bestens nit 


Heilyilitler! 
als Ihr stets ergebener 
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